
 

Aus dem Gemeinderat vom 20. Juni 2023 

Bestellung der Urkundspersonen für das Protokoll 

 

Für die Unterzeichnung des Protokolls wurden die Urkundspersonen festgelegt. 

 

Niederschriftsbekanntgabe 

 

Das Protokoll der Sitzung des Gemeinderats vom 23. Mai 2023 wurde per Offenlage 

bekanntgegeben. 

 

Bekanntgaben 

 

Bürgermeister Denzel gab folgende Termine bekannt: 

 

- Sitzung der Verbandsversammlung des Friedhofverbands Ochsenhausen-Erlenmoos 

am 28. Juni 2023, 18:30 Uhr. 

 

- Erster Spatenstich zum Breitbandausbau der „weißen Flecken“ am 29. Juni 2023. 

 

- Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Technik am 4. Juli 2023, 18:00 Uhr. 

 

- Sitzung des Verwaltungs-, Schul- und Kulturausschusses am 11. Juli 2023, 18:30 Uhr. 

 

- Sitzung des Gemeinderats am 25. Juli 2023, 18:30 Uhr, im Feuerwehrgerätehaus. 

 

Weiter teilte Bürgermeister Denzel mit, dass die Besucher des Ochsenhauser Fruchtkastens 

im Sommer 2023 ein Ausstellungshöhepunkt erwarte. Die Ausstellung mit Georg Baselitz 

stelle einen der bekanntesten zeitgenössischen Künstler der Gegenwart vor. Vielen sei er vor 

allem ein Begriff, weil die Motive seiner Bilder auf dem Kopf stünden. Baselitz habe damit 



 

sein unverwechselbares Markenzeichen geschaffen. Zur Ausstellungseröffnung am Sonntag, 

2. Juli 2023, um 11 Uhr, seien alle herzlich eingeladen. 

 

Weiter informierte Bürgermeister Denzel das Gremium, dass die Stadt einen Zuschuss in 

Höhe von 30 000 Euro für die Beschaffung eines Feuerwehr-Multifunktionsfahrzeuges 

erhalten habe. Für den Umbau und die Erweiterung des Feuerwehrhauses Reinstetten mit 

einem weiteren Stellplatz erhalte man einen Zuschuss in Höhe von 45 000 Euro. Die 

Entscheidung über die beantragten Mittel aus dem Ausgleichsstock fehle noch. Er dankte den 

Zuschussgebern für die bereitgestellten Mittel. 

 

Bekanntgabe nicht-öffentlich gefasster Beschlüsse 

 

Bürgermeister Denzel gab bekannt, dass in der nicht-öffentlichen Sitzung des Gemeinderats 

vom 23. Mai 2023 folgende Beschlüsse gefasst worden seien: 

 

Die neu geschaffene Stelle in der Kämmerei ist auszuschreiben und so bald als möglich zu 

besetzen. Außerdem soll für das Jahr 2024 eine weitere Stelle als Kämmerer ausgeschrieben 

und in den Stellenplan des Haushaltsplans 2024 aufgenommen werden. Zugestimmt hat der 

Gemeinderat ferner der Regelung, wonach der bisherige Kämmerer bis zu seiner 

Pensionierung den neuen Kämmerer/die neue Kämmerin unterstützen und vorhandene 

Rückstände im Zusammenhang mit der Umstellung auf das Neue Kommunale Haushaltsrecht 

aufarbeiten wird. 

 

Als weiteres wurde ein Beschluss zur Verleihung des Ehrenbürgerrechts gefasst. 

 

Fortschreibung Lärmaktionsplan Ochsenhausen 2021 

- Abwägung eingegangener Stellungnahmen und Beschlussfassung 

 

Nachdem der Gemeinderat im Juli 2021 die Fortschreibung des Lärmaktionsplans 

Ochsenhausen beschlossen hatte, war die Verwaltung beauftragt worden, den Verkehrslärm 

neu berechnen zu lassen und die Möglichkeit weiterer lärmmindernder Maßnahmen auf der 

B 312 und der L 265 zu prüfen. Die Ergebnisse der Berechnung wurden dem Gremium im 

Oktober vergangenen Jahres vorgestellt und von einem Vertreter des Planungsbüros erläutert. 

Der Gemeinderat beschloss nach einer ausführlichen Diskussion, die nächtliche 



 

Tempo 30-Zone auf der B 312 ab dem Kreisel beim früheren Gasthaus „Ochsen“ bis auf Höhe 

der Gebäude Nummer 32 und 33 in der Biberacher Straße auszuweiten. Ebenso beschloss der 

Gemeinderat, beim Land Baden-Württemberg einen Antrag zu stellen, damit der 

Fahrbahnbelag in der Ulmer Straße mit einem lärmarmen Belag erneuert wird. Ebenso sollte 

beim zuständigen Landkreis Biberach beantragt werden, in der Ulmer Straße eine stationäre 

Geschwindigkeitskontrolle - im Volksmund auch „Blitzer“ genannt – aufzustellen. 

 

Die Berechnungs- und Beratungsergebnisse waren daraufhin öffentlich ausgelegt worden, 

damit die Öffentlichkeit und die Fachbehörden Gelegenheit hatten, dazu Stellung zu nehmen. 

Das Gremium diskutierte über die vorgetragenen Stellungnahmen und beauftragte die 

Verwaltung, die im Oktober 2022 beschlossenen Maßnahmen nach Möglichkeit umzusetzen. 

 

Feststellung Wirtschaftsplan Wasserversorgung 2023 

 

Mehrheitlich stimmt der Gemeinderat dem Wirtschaftsplan der Wasserversorgung für das 

Jahr 2023 zu. Beim Wirtschaftsplan handelt es sich um eine Aufstellung der Einnahmen und 

Ausgaben der Wasserversorgung Ochsenhausen. 

 

Darlehensaufnahme Eigenbetrieb Wasserversorgung 

 

Der Gemeinderat beschloss, für die Finanzierung der Ausgaben des Wirtschaftsplanes 2022 

beim Eigenbetrieb Wasserversorgung ein Darlehen in Höhe von 930 000 Euro aufzunehmen. 

Das Darlehen soll mit einer Laufzeit von 20 Jahren und einer Zinsfestschreibung bis zum 

Ende der Laufzeit zum tagesaktuellen Zinssatz zum Zeitpunkt des Abrufs des Darlehens 

aufgenommen werden. Die Verwaltung wurde beauftragt, dem Gremium nach Abruf des 

Darlehens den dann gültigen Zinssatz mitzuteilen. 

 

Raumbedarf Campus Kapf 

 

Einstimmig beauftragte der Gemeinderat die Verwaltung damit, für die Grundschule 

Ochsenhausen die Beschaffung von Containern in die Wege zu leiten, damit zum 

Schuljahresbeginn im September 2023 zwei weitere Klassenzimmer zur Verfügung stehen. 

Aufgrund der Eilbedürftigkeit soll auf eine öffentliche Ausschreibung verzichtet und 

stattdessen eine freihändige Vergabe durchgeführt werden. Dabei legten die Gemeinderäte 



 

jedoch großen Wert darauf, dass die Container in einer „mittleren Qualität“ beschafft werden 

sollten. Ebenso stimmte der Gemeinderat den dafür anfallenden außerplanmäßigen Kosten zu. 

Weiter wurde die Verwaltung beauftragt, bei geeigneten Planungsbüros anzufragen, ob diese 

die baulichen Möglichkeiten auf dem Campus Kapf prüfen und baldmöglichst ein 

Planungskonzept vorlegen könnten, das für das Bundesinvestitionsprogramm eingereicht 

werden könnte. Ein solches Konzept ist notwendig, da es auch an geeigneten Räumen für eine 

Mensa sowie für die Betreuung der Schülerinnen und Schüler fehlt. Auch der Pausenhof muss 

an die gestiegenen Schülerzahlen angepasst werden. 

 

Eigenständigkeit Kindergarten Laubach 

 

Vorbehaltlich der Zustimmung des Ortschaftsrats Reinstetten stimmte der Gemeinderat für 

die Eigenständigkeit des Kindergartens Laubach zum neuen Kindergartenjahr 2023/2024. Mit 

der Eigenständigkeit soll es dem Kindergarten ermöglicht werden, den Bedürfnissen der 

Eltern und Kinder und den örtlichen Begebenheiten besser gerecht zu werden. Die bisherige 

Lösung als Außenstelle des Familienzentrums Ochsenhausen habe nicht die erhofften 

Synergieeffekte generieren können. 

 

Mensen in den Kindergärten und Schulen 

- Kosten Mittagessen/Deckelung der Kosten 

 

Die Kosten für das Mittagessen an den städtischen Schulen und Kindergärten werden nach 

dem Willen der Mehrheit des Gemeinderats künftig für die Eltern gedeckelt. Die Preise für 

Schüler wurden auf 5 Euro und für Kindergartenkinder auf 4 Euro festgesetzt. Voraussichtlich 

werden dadurch Mehrkosten in Höhe von rund 9 400 Euro pro Jahr für die Stadt anfallen. 

Zuvor hatte der Verwaltungs-, Schul- und Kulturausschuss in seiner nicht-öffentlichen 

Sitzung über die Essensversorgung beraten und dem Gemeinderat aufgrund der 

Preiserhöhungen seitens der Caterer empfohlen, die Kosten für die Eltern zu deckeln. Damit 

soll es auch Kindern einkommensschwacher Eltern ermöglicht werden, ein warmes 

Mittagessen zu bekommen. 

 



 

Stellplatzsatzung 

- Abwägung 

- Satzungsbeschluss 

 

Nachdem der Gemeinderat im März 2023 beschlossen hatte, die Stellplatzsatzung öffentlich 

auszulegen, wurde nun über die eingegangenen Anregungen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange beraten. Nach der Abwägung der Anregungen beschloss der 

Gemeinderat die Stellplatzsatzung und beauftragte die Verwaltung, diese öffentlich bekannt 

zu machen. 

 

Mit der Stellplatzsatzung soll der wachsende Stellplatzbedarf geregelt werden. Gegenüber der 

Landesbauordnung wird damit für künftige Bauvorhaben pro Wohnung bedarfsgerecht ein 

abweichender Stellplatzschlüssel gelten. Ausgenommen von dieser Regelung wurden die 

Innenstadt Ochsenhausens und die Schloßstraße, da es in diesem Bereich kaum Platz für 

zusätzliche Stellplätze gibt. 

 

[Bekanntmachung der Satzung im OCHSENHAUSER ANZEIGER KW 26] 

 

Ausbau Riedstraße in Ochsenhausen 

- Vergabe der Straßenbauarbeiten 

 

Mehrheitlich beschloss der Gemeinderat, den Auftrag für die Straßenbauarbeiten an den 

günstigsten Bieter, die Alfons Gräser GmbH aus 88416 Ochsenhausen, mit dem 

Nebenangebot von 1 319 773,67 Euro zu vergeben. 

 

Ausbau Wiesenweg in Ochsenhausen 

- Vergabe der Straßen- und Tiefbauarbeiten 

 

Mehrheitlich beschloss der Gemeinderat, die Alfons Gräser GmbH aus Ochsenhausen 

aufgrund ihres Nebenangebots 1 mit den Straßen- und Tiefbauarbeiten im Wiesenweg zu 

beauftragen. Der Angebotspreis beträgt 534 271,84 Euro. Der Gemeinderat stimmte auch den 

anfallenden außerplanmäßigen Kosten zu. 

 



 

Umlegung eines Regenwasserkanals von Flst. Nr. 59/1 auf das Flst. Nr. 424 

- Vergabe der Tiefbauarbeiten 

 

Mehrheitlich beschloss der Gemeinderat, die Tiefbauarbeiten zur Umlegung eines 

Regenwasserkanals an die Alfons Gräser GmbH aus Ochsenhausen zum Brutto-

Angebotspreis von 205 263,93 Euro zu vergeben. Der Gemeinderat stimmte auch den 

außerplanmäßigen Kosten zu. 

 

Erwerb landwirtschaftliches Grundstück Flst. Nr. 328, Gemarkung 

Wennedach 

 

Der Gemeinderat beschloss einstimmig, das Grundstück Flst. Nr. 328, Gemarkung 

Wennedach, zu einem Gesamtpreis von 173 474 Euro (7,00 Euro/m²) zu erwerben und folgte 

damit dem Votum des Ortschaftsrats Reinstetten und genehmigte die überplanmäßigen 

Kosten. 

 

Annahme von Spenden 

 

Bei der Stadt gingen Spenden in Höhe von insgesamt 210 Euro ein, von denen 190 Euro für 

die Schulbüchereien der örtlichen Grundschulen und 20 Euro für den Weihnachts- und 

Heimatbrief verwendet werden sollten. Einstimmig stimmte der Gemeinderat der Annahme 

der Spenden zu und dankte den Spendern. 

 

Verschiedenes 

Ein Gremiumsmitglied erkundigte sich nach dem Baufortschritt beim Altenzentrum 

Goldbach. Außerdem wurde die Hallenbelegung angesprochen. Eine weitere Frage galt einer 

möglichen Erweiterung des Naturkindergartens. 


